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Zu unserem Titelbild

Das Heimatmuseum in Marienburg

Das 1925 begründete Marienburger Heimatmuseum ist 
in wenigen Jahren zu einem der sehenswertesten des 
deutschen Ostens geworden. Unter fachmännischer Leitung 
ist überaus reichhaltiges Material zusammengetragen wor­
den das von der Entwicklung unserer engeren Heimat von 
der Steinzelt bis^ zur Gegenwart eindrucksvolle Runde gibt.

Besonders beachtlich ist die große prähistorische Samwi- 
lung, die z. B. bezüglich der Funde aus den ersten nach­
christlichen Jahrhunderten in Ostdeutschland mit in der 
vordersten Linie liegt. Der hervorragende Ausbau gerade- 
der Spezialabteilun „Römische Kaiserzeit" ist dadurch 
möglich geworden, daß Marienburg mit seiner weiterem 
Umgebung zu den ergiebigsten prähistorischen Fundorten 
des deutschen Osten zähu. Auf der landschastuch re<zvollen 
Nogatuferstrecke von Mar-enbuurg bis Weißenberg mit ihren 
bis zu 50 m hohen großenteils bewaldeten SteAabhängem 
und tief einschneidenden Schluchten, liegt urEes ger­
manisches Durchgangs- und Siedlungsland. Aus der Steins 
zeit, (etwa 3000 bis 2000 v. Ehr.) der frühen Eisenzeit^ 
(800 bis 300 v. Ehr.) und der römischen Kaiserzeit (hon 
Ehristi Geburt bis über die Völkerwanderung yinaus) sind 
auf dem fachmännisch und systematisch durchforschten großen 
prähistorischen Gräberfeld rn über 1/5 0 0 geöffneten 
Gräbern wertvollste Funde gemacht worden. Darunter 
befinden sick hervorragend ant erhaltene Kunftoegenstände 
in Edelmetall — Hinterlassenschaft der gotischen Vorfahren 
— die heure noch die Bewunderung der Forscher und 
Kunstgewerbler hervorrufen. Die bei Marienburg und in 
den Nachbargegenden 5ür das Marienburger Heunarmuseum 
ausgegrabenen und sichevgestellten Funde sind ein un­
trüglicher Beweis für germanische U r b e i i e d- 
lung unserer Heimat. Neben der vorgeschichtlichen Abteilung 
sind die unter „Bürgerliche Baukunst" zusammengestellten 
Möbel und Geräte beackilich. Die Schühengilde ist mit 
ihrem gesamten reichen Silberschatz Vertrelen^ das Hand­
werk durch zahlreiches JnnungsgeräL. Eine kleine, aber um 
so wertvollere Sammlung bat die Evangelische St. Georgen- 
Kirchengemeinde zur Verfügung gestellt.

Der Besuch des Marienburger Heimatmuseums ist in 
allen seinen Abteilungen wertvoll uno auschstußreich.
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Gegründet 125?. ?1 000 Einwohner-.

Auskrtuftsstellen:
Städt. Verkehrsamt, RaLhauspaffage. Fernruf 5746. 
Geöffnet: Wochentags von7.50—13.15 u. 15—18 Uhr. Sonntags von 

8.50-10 Uhr
Verkehrsvereia Elbing, e- V., Wrlhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^2 u. 15—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Äusknnftssteüe, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung TolkemiMKahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing
(Aenderungen vorbehalten).

Dienstag, den 4. Dezember, 20 Uhr: „Karl und Unna.^ 
Schauspiel von Leonhard Frank. (Stadttheatev)

Mittwoch, den 2. Dezember!, 20 Uhr: „Viktoria und ihv 
Husar", Operette von Paul Abraham. (Stadttheater.h

Donnerstag, den 3. Dezember, 20 Uhr: „Konzert-Abend 
(aus Werken von Mozart, Methoden, Bach und Frank) 
von Bronislaw Hubsrman. (Festsaal der Pädagogischen 
Akademie.)

Donnerstag, den 3. Dezember, 20 Uhr: „DreunäderH 
Singspiel von Franz Schubert. (Stadttheater.)

Freitag, den 4. Dezember, 20 Uhr: „Der fidele Banex", 
Operette von Leo Fall. ISLadttheater.l

Sonnabend, den 5. Dezember, 15 Uhr: „Des armen Kindes 
Weiihnachtssest", Märchen von Martha Plaul. (Stads- 
theater.)

Sonnabend, den 5. Dezember,, 20 Uhr: „Peppina", Singspiel 
von Robert SLotz. (Stadttheater.s

Sonntag, den 6. Dezember, 15.30 Uhr: „Viktoria und ihr 
Husar", Operette von Paul Abraham. (Stadttheater.>

Sonntag, den 6. Dezember, 20 Uhr: „Peppina", Singspiel 
' von Robert Stolz. (Stadttheater.)
Montag, den 7. Dezember, 20 Uhr: „Fuhrmann Henschel", 

Schauspiel von Gerhärt Hauptmann; im Rahmen der 
Veranstaltung der Freien Volksbühne EWing, Reihe 1. 
— Nichtmitglieder hüben Zutritt. — Stadttheater.)

4



Dienstag, den 8. Dezember, 20 Uhr: „6. Deutscher Abend"'. 
Ernst W.iefert liest^ aus eigenen Werken. (Fe'stfaal 
Heinrich v. Plauen-Schule.)

Dienstag, den 8. Dezember, 20 Uhr: „Geschlossene Vor^ 
stellung für den Jnirungsausschuß". (Stadttheater.)

Mittwoch, den 9. Dezember, 20 Uhr: „Peppina", Singspiel 
von Robert Stolz. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 10. Dezember, 20 Uhr: „Fuhrmann Hen- 
schel", Schauspiel von Gerhart Hauprmann, im Nahmen, 
der Veranstaltungen der Freien Volksbühne E^Ung. 
— Mchtmitglieder haben Zutritt. — Stadttheater.)

Freitag, den 11. Dezambech 20 Uhr: „Peppina", SingMel 
von Robert Stolz. (Stadttheater.)

Sonnabend, den U>2. De^Mmbech 15 Uhr: „Des arnMn 
Kindes Weihnachtsfest", Märchen vo^r Martha Plaul. 
(Stadttheater.)

Sonnabend, den 12. Dezember,, 20 Uhr: „Die drei Muskel 
tiere", ein Spiel aus romanischer Zeit mit Musik von 
gestern und heute von Ralf BenahU. (Stadttheater.).

Sonntag, den 13. Dezember,. 15.30 Uhr: „Schwarziwald!-- 
mädel", Singspiel von Leo Fessel. (Stadttheater.)

Sonntag, den 13. Dezember,. 20 Uhr: „Die drei Musketierelch 
ein Spiel aus romantischer Zeit mit Musik Von gestern 
und heute von Ralf BenaM. (Stadttheater.)

Montag, den 14. Dezember,, 20 Uhr: „Die spanische Fliege", 
Schwank von Arnold und Bach. (Stadttheater.)

Dienstag, den 15. Dezember, 20 Uhr: ,Mre drei Musket­
iere", ein Spiel aus romantischer ZeU mit Musik von 
gestern und heute Von Ralf Benatzkr. (Stadttheaterch
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Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vom Deut-! 

fchen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im' 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von L580'—1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre M72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,- 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar- 
Leitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtun­
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin­
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiffbaren 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Seehafen für dem 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-: 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen TaguwgM 
an zweiter Stelle. Gute Hotels', solide Gasthäuser, zähl-- 
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-! 
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasserl- 
und Hügellandschaft) mit Vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die Leiten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung/industrieller Welche 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rentner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Llbing, Rathauspassage.
6



Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf­
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

1i. DurHdie Alt st a d L.
(Dauer ca. 1. Stunde.)

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 
Kaifer-rWilhei^ — Friedrichstraße — Gr. Lustl-i
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-Geisll--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl­
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-! 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel- 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) -- Alter Markt 
(Pfeifenbrunnen aus dem 13. Jahrhundert, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichaudenbmal, 
Diana-Statue) -- Poststraße — Friedrich,-Wilhelm-Platz.!

2. Durchdie Ne u städt:
(Dauer ea. ü Stunde)

Friedrich-Wilhelm — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) KKntstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden- 
burgstratze — St. Annen-Platz (duwch die Friedhöfe) — Aeu- 
tzerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
Wilhelm-Platz.

A u s f i ch t s p u n kte :
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon 1er Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Stratze 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstratze.
Ferner gestatten der Thiumberg, Günseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wundierbMe 
Fernblicke.
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KürzerOekonom: K, Kö§1er. ?riedrieü Vdlüelm - ?1atx 20.Telefon 3181. LIbm§ Oroker 8aa1 end Oarten. ?ami1ien- und Oe8e1l8ekaft8- ^immer für Vereine und Familien - ?e8t1ieükeiten. Kalte und warme 8pei8en ?u jeder ^a§e8^eit 

t^eon 8aunier'8 
kuckkanälun^ 

Lsri ?sicker^e^enüber ä. LentrsI Hotel 
kükrer mäkläaevoa 
klbivxllaällmxeZevä

Konditorei tdAow8l<i
lnn. iVlüülendamm 20-23 - fern8preeüer 2471

Loliile k^sisS Eüi' Keksvk u. Ls1r»AnIc«
^odern8te l^aul8preetieran1a§e

Alkstzslf^sres 
SH-erfetzES

Reiferbahnstr.1 Larsonplatz 

empfieh l t 

guten KMtugbtiseli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg

KvirtzsEeks ftrrbe 
rUcr-rtzies

Jnh. Fritz Schönsee
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essrn
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elbinger Tageblatt

preis monatlich 1.25 
frei Haus.
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Ab Elbing
Mittwoch 6.30, 13.30
Sonnabend 6 00, 7.30, 12 00, 13.30, 15.30
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Posikraftwagenvcrkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz)

en 700 I ab
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) 8" 14^ > ab (nur Werktags) 7^ 13^
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 100b 1520 2t^ z ab 60b 1200 18^
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be­

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbinger Aratzendahn-Ieriehr.
Vogelfang-Verkehr,

a) Wochentags
ab Alter Markt 70^ dann von 12^ alle 43 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7" dann von l2" alle 48 Min. bis 18'2 

d) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12'2, 1^ 1320; von 

13" ab alle 8 Minuten bis 18", 19"
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 1320, 13"; von 

1400 ab alle 8 Min. bis 19", 19" (*zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelsang alle 8 Min. ab Reichsdahnhof von 9"—18" Uhr. 
Der VogeLfana-Be^krhr wird nur aufrecht eschEen, soweit 

es die WiLternngsVerhäLtniffs erlauben.

500
506
5'0

ab

an

SLaDrsVerkehr (Früh-Verkehr). 
Wagenhalle» Ziesestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhof 

(Tag-Verkehr).

an 
ab

5^ 
524.

8 Min. bis 21^Linie 1 ab Damaschkestr. 500, 622,6", 6", 6" usw. alle
2134, *21", alle 16 Min. "21", *22" (* bis Friedr.

Linie 2 „

WUH-Platz)
Rrichsbahnhos 6^o, g36^ ^4 alle 8 Min. bis
2108, 21", alle 16 Min. 21^, 21" und 21", 22"
Pangritzstraße 5^^, 6^^, 52^, 6^ usw. alle 8 Min. bis 20" 
20", zum Reichsdahnhof alle 16 Min. ab 20", 21^

Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße 
Pödaa. Akademie 6", 620, 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 
21^6 21^.
RUchsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab
212^ 21" 21^6 22^2

Linie 3 Friedr.-Wich.-Pl 62«, 6'^ usw. alle 12 Min. bis 20", 20^» 
„ Wittenfelde 6", 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 21<".

Ab 22^0 nhx NachLverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten: 

Reichsbahnbos nach Damaschkestraße 23", 0"* 
Damaschkestratze zum Reichsdahnhof 22", 23"*, 0"** 
Reichsbahnbos nach Pangritzstraße 23", 0" *- 
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23"", 0"**

ab

*) nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.
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Besichtigungstafel
sür Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städt. Museum,
gegr. 1,865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, heimat-j 
Lundliche u. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen-r 
rags 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis: 
Erw. 0.50 RM., Kinder 0.30 RM - Memden- und« 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

E a r l P u d o r.-(Hei m a t -) Muse u m ,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat-, 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 114-16 Uhr, 
Sonntag 10—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor-- 
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,50 RM., 
Kinder 0.25 NM., ^Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

EVgl. HauPLkirche zu St. Marien
(erb. 1,238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375. 
Sehenswert: wertvolle Altäre', Netzgewölbe, Barock-, 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriges 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstadt. WnUstr. 
1!8d. Eintrittspreis: Erw. 0.50 NM., Kinder 0.25 
RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

K ai t h. Pfarrkirche zU St. Nicolai
(erb im 14. Jahrhdt.P Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aus-i 
ficht vom Turm (1'00 m). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-L 
düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1U. Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Stüdt. H a u s h a l t u n g s - und Mäd chenb eruffss- 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-i 
berufe

(erb. 11929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf. 
3304. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den VormiLtags-j 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein-» 
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

Jachn schule
(Akademieschule, erb. 11928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Wochentags 1/5—16 Uhr, Sonntags 11 bis! 
43 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. ^Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Krem-, 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschufts^Großj-« 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach recht-« 
zeitiger Anmeldung. ' jl
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Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernd^ 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahime von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme oon Telegrammen ununterbrochen. ?

L Oo., Wiking
!nb.: tiSnmsno bissso

Lu!o-, usill LnkMl-Anizgsn 
LldiMuIatOssn

Uepsratur. 8ämti. Fabrikate 8cbnell8ten8 Uwktri8cd6 Kraktau8rü8tun§en
Oebr.8turm8trake 2 LMisHZ 8turm3trake 2 'pelepbon 2691 unä 2692.Okki^ielle ^ep3raturwerk8tati äer k^irma Vsserk O., 8tutt^3rt.

kmpkeble meine renovierten und

dMM singes!eiirstsn ^^üksisn 
2um Ln^enebmen ^ukentbLlt, 8O^vie meine Uäumliebkeiten 2ur ^bbaltun§ von V6r8ammlun^en, Vereine unä ?rivatke8tiiebkeil6N 8e80näer8 wei8e ieb aui meinen Zut. kürzer!. Nitw^twek bin

Abonnement................. lViark 1.—Kleine8 Oeäeek...............lUark U40Oro6e8 Oeäeek............... lViark 1.80^denäe88en in grober ^n8^vabl. 8tamme88en von iVNc. 0.60. Oepile^te Oetränke! 8o!iäe ?rei8bereLbnun§!
keEbevereiosliMZ,

8pierin§8tr26e 10. ^elepbon 2378.
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mae Donald. Alter Markt 36 —- Telephon 2432
Haerte! öc Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

CafLs und Csnditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491. 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Hott. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30. Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6 00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Hott. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19 a. Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2.75—3.25 6.00 RM
Hotel König!. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50—4.— 6.—7—-RM 
Christl.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5-00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. GeistsLr.27, Tel. 2070, 2.00—2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kafche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

j N. Wke I

Z ^ernruk 2363 risckeMr. 16/19 D
Z --------------- — -------------------------- ------------- -

rHicotsKen, Ltrümpke, 
KinUsrausstsItunLen, MoUev/sren Z
—— 81«zy 8 —— Z
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I Pen n ersFrühsttteksstuben I
Z Marienburg, Westpr., Hohe Lauben 36 D

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit D
Z Gepflegte Getränke

Z Vereinszimmer, Fremdenzimmer Z

Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.
Anskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasie 52. 

Fernruf 2112.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 

Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
balle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Oftseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).
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Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.
Sehenswürdigkeiten: KapiteLschlstz und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,' nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Anterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche-» Haus

Oken- unä Kockkeräkabrik

Gegründet 1305. 12000 Einwohner»
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78. 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, enkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I, 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? WaldsMziergänge, Wald­
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 kni 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Anterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Eafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet 1277. 6000 Einwohner»
Auskunftssteüe: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 11 a und Rathaus.
SehenswürÄigksiLen: Große ev. Pfarrkirche, im Oröensstil erb. um 

DZO; kleine Sandkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weberöenkmal; Krauseplatz 
mit Krauseöenkmal; Wiebedenkmal im Staötpark; Helöenöenkmal 
im Stadtpark; der Rolanöbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Staötsparkasse am Wasserturm, 
schöne Blumen und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswalö, den 
Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt errichtet wird; 
dem historischen, im Jahre 1512 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, dem als Naturschutzpark geltenden iöylisch ge­
legenen Kaffkensse und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Eafe Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptstütze?

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie- 
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Lauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick aus das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, LindenkrugMaldschlößchen, 
Rehhof, W^ßenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehern. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Towlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 MÄ. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. - Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen.
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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^riioinngsiisim
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balin (3v8tem Lpellmunn)
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trisek. Apparate, insdesonclere unsere 8onäer- 
^usstetlunZ: LlektririlLt in äer KLeke

„ „ Laäestude
„ „ Waseülcücke.

8i« ksu§«n dvi ssn«
nur §ute, 2^veekrnä6i^e XVare ru mLüi^en 
preisen. 6ei Zroüeren Käuien virä l'eLl- 
LLklunZ §ern gestattet.

klb'WU Ztsgksildskn
F d. U.

8t2ckr8Ld6 klektriMt8- 
Vervaltssz


